
Besprechungen

den Eıiınwänden Hegel ENTIZCEBENZULCE- Bearbeitung gefunden, hauptsächlich die bei-
ten Ww1e eLtwa der Behauptung, Hegels Umgang den umfangreichen Darstellungen der Philo-
MIit dem Wıderspruch tühre widersıinnıgen sophıe und Theologie der „Vorzeıt“, 1n denen
Konsequenzen, der der Meınung, Hegel Kleutgen der Überwindung der Autklä-
wolle die Empıirıe AUS dem bloßen Denken Iung und der Erneuerung der Philosophie und
deduzieren. Der Vertasser verschweigt dabe; Theologie seiner Zeıt Aaus dem Geist der scho-
nıcht, dafß manche Schwierigkeiten auch aut lastischen Tradıition mıtarbeiten wollte. Den-
das Konto überspitzter, einseıtiger und nıcht noch fehlte ine NECUETE Arbeit, die Leben und
hinreichend klarer Formulierungen Hegels Werk dieses Mannes auf die tıeferliegenden
gehen. Der gyrößere Teıl der Kritik entspringt Motive hın untersuchte, sıie 1mM Gesamt dar-

einem unzureichenden Verständnisjedoch tellte und in die weıteren kirchen- und theo-
dessen, W 4s Hegel und darstellen will, logiegeschichtlichen Zusammenhänge einord-

BLder einer mangelnden Klärung stillschwei-
gender Voraussetzungen des Kritikers. Der Vertasser des vorliegenden uchs hat

Sıcher wırd sıch nıcht jeder Leser VO die- diesen Versuch Nie Er hat eıne
ser gekonnten Interpretation und Verteidi- Fülle VO'  - teilweise unbekanntem Materi1a]l
Sung Hegels 1n jedem Punkt überzeugen las- (hauptsächlich Briefe Kleutgens) usammenge-
SCIHl ber wırd nıcht umhbhin können, dıe Lragen und au  tecn versucht. Den Ergeb-
gründliche und saubere Analyse als eine - nıssen gegenüber aßt sıch allerdings iıne SC-
Kerordentliche Klärung jenes schwierigen Pro- WI1SSe Skepsis nıcht unterdrücken. Dıie Arbeit
jekts würdıgen, das Hegel 1n seiner Wıs- bietet zunächst ine biographische Skizze
enschaft der Logık angeht. Dıie klare Glie- (20—93) und ine Untersuchung VO  $ Kleutgens
derung SOWI1e eın Namens- und Sachverzeich- theologischem Programm (94—1 96); dann einen
N1Ss LUn eın übrıges dazu, da{ß dieses Werk Quellenanhang, der eLtwa2 dreı Fünftel des

seıner schwierigen Materıe tfür jeden, SaNzenNn Werks ausmacht. Diese Edition welst
der sıch eın ernsthaftes Verständnis des bei Stichproben schwere Mängel aut s1e 15t
Hegelschen Denkens bemüht, einem echten fehlerhaft (genaue Nachweise demnächst in
Gewınn wırd. OnNaor 57 und nach unbefriedigenden Auswahl-

kriterien erstellt. Hıer 1LLUr ein Beispiel: eın
umtangreicher Text Kleutgens ZUuUr Theologie

DEUFEL, Konrad: Kırche und Tradıition. Eın Günthers für die Indexkongregation wırd
Beıtrag ZUr. Geschichte der theologischen Wen- WAar ediert, 1mM Darstellungsteil ber kaum
de 1mM Jahrhundert Beispiel des kırch- AaUSSCWETTETL.
ıch-theologischen Kampfprogramms Joseph Dıie Darstellung verzeıichnet Kleutgens DPer-
Kleutgens 5 J Darstellung und eue Quellen sönlichkeit 1n wichtigen Zügen, s1e vereintacht
München Schöningh 19276, 518 (Beıträge den Zusammenhang zwıschen Leben und Werk
ZUT Katholizismusforschung. Kart. 45 ,—. S50 wırd das Kirchenbild Kleutgens monokau-

Wer sıch MmM1t der Theologie und Theologie- al Aaus seinem persönlıchen Schicksal gedeutet.
geschichte des Jahrhunderts beschäftigt, eın Verständnis VO':  - Kırche, Tradıtion, Papst
mufßte 1nNe umfiassende Darstellung VO: Leben und Lehramt versucht der Verfasser auf
und Werk Joseph Kleutgens SJ (1811—1883) Schwäche und Autoritätsfixierung zurückzu-
bısher vermissen. Dıiıe äußeren Lebensdaten führen. Größere Zusammenhänge etwa die

Wr weıtgehend ekannt nach 1N1- polıtischen Gegebenheiten, theologische Tra-
SCIMN Suchen Eintritt 1n die Gesellschaft Jesu, ditionsströme werden 1Ur ungenügend CI -
Studium 1n Freiburg Schweiz), Tätigkeit 1n taßt TIrotz mancher u Ansätze und viel
Rom, U, als Konsultor der Indexkongrega- Detailintormation erg1ibt sıch kaum eın VeeI-
t10n und Miıtarbeiter Ersten Vatikanischen äßliches Kleutgenbild.
Konzil. Auch das Werk hat immer wieder ıne Walter
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